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Fischen im flachen Gewässer
Historisches Zeesboot in H0 von Artitec

chen Masten und Ausleger nach den
Maßangaben im Plan anzufertigen.
Nach dem Ablängen sollte man diese
„Masten“ entsprechend der Anleitung
leicht konisch zuschleifen. So wirken
diese noch realitätsnäher. 

Alle Zurüstteile sind auf einer Ätz-
platine zusammengefasst. Die Qualität
und Filigranität dieser Teile ist kaum
zu toppen. Manche der Ätzteile, wie
z. B. die Blöcke und Rollen, müssen vor
dem Ansetzen am Modell gefaltet wer-
den, nachdem die Fäden der Takelage
eingefädelt sind. Der Fadenverlauf in
den Blöcken ist in der Bauanleitung ge-
nau beschrieben. Dies gilt auch für die
vier Jungfern und Taljereeps, den
Spannvorrichtungen für das Stehende
Gut am Hauptmast.

Die Ätzteile werden mit einem
scharfen Cutter aus der Platine he-
rausgetrennt. Dabei ist ganz wichtig,
diese nur einmal biegen, sonst bricht
das feine Blech sehr schnell ab.

Ein Modell von Artitec, das schon
beim Bau sehr viel Freude bereitet.
Und ein Modell, welches sich mit et-
was Geschick auch zu einen noch heu-
te auf den Boddengewässern anzutref-
fenden Schiff modifizieren lässt.

Heinz Hofmann

Marititime Zubehör hat eine
lange Tradition im Programm
des niederländischen Herstel-
lers Artitec. Jüngstes Modell
ist ein sogenanntes Zeesboot,
ein Fischereisegler, der
mehrere Jahrhunderte im
Ostseeraum sehr verbreitet
war. Artitec hat den Bausatz
in einer Mischform aus
Resinguß und feinen Messing-
teilen realisiert. Heinz
Hofmann, ein Kenner der
Ostsee-Schifffahrt, hat für uns
ein Zeesboot vorbildentspre-
chend zusammengebaut.

Mit der kürzlich ausgelieferten
Neuheit eines Zeesboots (Art-

Nr.: 50.144, UvP.: 29,50 €) als Resin-
bausatz offeriert Artitec das Modell ei-
nes Segelboots, welches einst im ge-
samten Ostseeraum und auch in der
Deutschen Bucht bis hinauf nach Dä-
nemark anzutreffen war. Mit dem
Bausatz kann ein traditionelles Fische-
reifahrzeug gebaut werden, das mit ge-
reen Segeln in Hafen liegt. Mit Hilfe
der beiliegenden Ätzteile lässt sich je-
doch das Modell auch unter Segeln
umsetzen.Hierzu bietet Artitec auf sei-
ner Webseite (artitecshop.com) einen

dafür ergänzten Bauplan an, welcher
auch ein Schnittmuster für die ent-
sprechenden Segel enthält. 

Die Qualität der Resinteile im Set
lassen keine Wünsche offen und kön-
nen nach dem Entfernen einiger leich-
ter Gießgrate nach eigenen Vorstel-
lungen farblich gestaltet werden. Der
Hauptmast ist als Resingussteil enthal-
ten, in welches zur Stabilitätsverbesse-
rung ein Stahldraht eingegossen ist.
So ist garantiert, dass der doch relativ
lange Mast ohne Verzug eingebaut
werden kann. Aus den beiliegenden
Polystyrol-Rundstäben sind die restli-

Mit Pro-Color
„Whisky“, die lasie-
rend mit einer Air-
brush aufgetragen
wurde, und deman-
schließenden, leich-
ten Washing von
Tamiya wurde das
eichenfarbige Aus-
sehen der „Holzbau-
teile“ erreicht.
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Die vordere Sitz-
bank mit dem ange-
formten Masthalter
wurde eingesetzt
und mit Sekunden-
kleber fixiert.

An einigen Stellen
müssen für die
Ätzteile an den
am Rumpf mar-

kierten Punkten
0,4-mm-Löcher

gebohrt werden.

Die Masten und
Netzausleger für
die Zeese sind nun
fixiert und mit
den entsprechen-
den Beschlagtei-
len versehen.

Beim Setzen der
Takelage sind eine

feine Pinzette sowie
kleine Halteklem-

men sehr hilfreich.

Das gereffte Segel
wurde eingefügt
und der Großteil des
laufenden Guts der
Takellage sind
gesetzt worden. 

Gut zu sehen ist hier
die dem Vorbild ent-
sprechende Bretter-

struktur, bei der
auch die Stoßkan-

ten dargestellt sind. 

Heinz Hofmann (8)

Zeesboote sind für die flachen Bod-
dengewässer der Ostsee gebaute höl-
zerne Arbeitsboote, deren Namen von
dem „sackförmigen Fangnetz“ abgelei-
tet wurde. Im Laufe vieler Jahrzehnte
waren diese ständigen Änderungen
und Anpassungen unterworfen, so
dass heute kein Boot mehr im ur-
sprünglichen Zustand vorhanden ist.
Heutzutage findet keine gewerbliche
Fischerei mit Zeesbooten mehr statt.
Trotzdem sind immer noch 111 Boote
im FZ-Klassenregister (Zeesbootregis-
ter) eingetragen, von denen zahlreiche
segelbereit sind. Seit 1987 gibt es eine
Zeesbootregatte auf dem Bodden, die
bis heute im Sommer stattfindet.

Kulturerbe der Ostsee: Das Zeesboot Heute sind die noch erhaltenen Zee-
sen meist als Familien- und Freizeit-
boote unter Segeln. Einige Skipper
bieten auch gewerblich Zeesboot-
fahrten von den Boddenhäfen auf
dem Fischland Darß an.
Um diesen Bootstyp eine Zukunft zu
geben, erfolgte 18 dank einiger
Freunde dieser Bootsklasse deren
Aufnahmeins  Immaterielle Kulturer-
be, dem 18 entsprochen wurde.
Das Foto links zeigt die FZ 11 „Fortu-
na“ – ein Zeesboot der großen Klasse
– das von privat in mehrjähriger Ar-
beit aufwendig restauriert wurde.
Ausführliche Informationen finden
sich auf braune-segel.de.Uw
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